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Gesetzblatt 
der 

Freien Hansestadt Bremen 

2026 Verkündet am 8. September 2026 Nr. 90 

 

Ortsgesetz zur Einrichtung des Innovationsbereiches  
BID Balgequartier 2026 bis 2031 

Vom 25. August 2026 

Der Senat verkündet das nachstehende, von der Stadtbürgerschaft auf Grund des 
§ 4 Absatz 1 und 3 des Bremischen Gesetzes zur Stärkung von Einzelhandels- und 
Dienstleistungszentren vom 18. Juli 2006 (Brem.GBl. S. 350), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Mai 2014 (Brem.GBl. S. 280) geändert worden ist, 
beschlossene Ortsgesetz: 

§ 1 

Innovationsbereich 

Auf den Flächen, die in der Anlage 1 zu diesem Ortsgesetz mit roten Linien 
umrandet sind, wird ein Innovationsbereich eingerichtet. In der Anlage 2 zu diesem 
Ortsgesetz sind die im Innovationsbereich liegenden Grundstücke aufgeführt. 

§ 2 

Ziele und Maßnahmen 

(1) Der Business Improvement District (BID) verfolgt für das bezeichnete Gebiet 
die in den folgenden Sätzen dargelegten Ziele. Der BID „Balgequartier“ soll als 
kulturelles Exzellenzquartier etabliert werden, welches das Gebiet südlich des 
Marktplatzes entlang der Langenstraße und der Böttcherstraße in die Fußgänger-
zone um Marktplatz, Rathaus und Roland integriert, damit die Ursprünge Bremens, 
neben dem Dombezirk, wieder sichtbar gemacht werden. Das Quartier soll als 
exklusives Erlebnisareal reprofiliert werden, das sich durch seine Qualitäten rund um 
Kultur, Handel und die Balge sowie durch architektonische Besonderheiten, die 
sogenannten Perlen, auszeichnet. Das neue Quartier soll sich durch Attraktivität, 
Vielfältigkeit und Regionalität von benachbarten Quartieren abheben sowie die 
Angebotsattraktivität für einkommensstarke Zielgruppen aus der Hansestadt Bremen, 
aus dem Bremer Umland und internationale Besucherinnen und Besucher steigern. 
Der BID „Balgequartier“ soll zur Stärkung der Bremer Innenstadt durch Aufwertung 
der Aufenthaltsqualität, Frequenzbildung sowie städtebauliche und wirtschaftliche 
Weiterentwicklungen beitragen. Die Nutzungsmischung aus Kultur, Gastronomie, 
Einzelhandel und Dienstleistungen soll gefördert werden, insbesondere durch Ver-
knüpfung der herausragenden, bereits existenten Kulturgüter in dem bezeichneten 
Gebiet. Die historische Balge als verbindendes Identitätsmerkmal soll sichtbar 
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gemacht werden, sowohl gestalterisch im öffentlichen Raum als auch narrativ in der 
Vermarktung des Quartiers. Im Tourismus soll das „Balgequartier“ zum neuen 
Besuchsanlass Bremens werden. 

(2) Zur Erreichung dieser Ziele werden folgende Bereiche bearbeitet und ent-
sprechende Maßnahmen umgesetzt: 

1. Sauberkeit, Sicherheit und Ordnung 

a) Integriertes Reinigungs- und Sicherheitskonzept: Quartierservice, 

b) Ordnungspolitische Abstimmung und Verkehr; 

2. Erlebnisqualität, Aufenthaltsqualität und Stadtgestaltung 

a) Entwicklung eines Lichtkonzeptes, 

b) Hervorhebung von kulturell relevanten Markern: Eventbeleuchtung 
„Lichtperlen“, 

c) Herstellen von historischen Wegebeziehungen: Balge, 

d) Events, 

e) Aufwertung potenzieller Kraftorte, 

f) Gestaltungleitfaden; 

3. Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 

a) Corporate Design und Website, 

b) Öffentlichkeitsarbeit Metropolregion,  

c) Nationale und internationale Öffentlichkeitsarbeit; 

4. Management und Verwaltung 

a) Management durch den Aufgabenträger, 

b) Kontoführung und Steuerbüro; 

5. Unvorhergesehenes. 

§ 3 

Aufgabenträger 

Aufgabenträger ist die CS City-Service GmbH, Bremen. 
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§ 4 

Standortausschuss 

Dem Standortausschuss gehören eine Vertreterin oder ein Vertreter der betrof-
fenen Grundstückseigentümer, der gewerblichen und freiberuflichen Mieter im 
Innovationsbereich, der Stadtgemeinde Bremen und der Handelskammer Bremen 
an. Eine Vertreterin oder ein Vertreter der Wirtschaftsförderung Bremen GmbH, die 
Ortsamtsleitung des Ortsamtes Mitte-Östliche Vorstadt, sowie die Beiratssprecherin 
oder der Beiratssprecher des Beirates Mitte nehmen an den Sitzungen des Stand-
ortausschusses beratend teil. 

§ 5 

Hebesatz und Mittelwert 

Der Hebesatz nach § 7 Absatz 1 des Bremischen Gesetzes zur Stärkung von 
Einzelhandels- und Dienstleistungszentren wird auf 0,0405932712 festgesetzt. Der 
Mittelwert nach § 7 Absatz 2 des Bremischen Gesetzes zur Stärkung von Einzel-
handels- und Dienstleistungszentren beträgt 2 086 373,50 Euro. 

§ 6 

Verwaltungspauschale 

Als Pauschale für den Verwaltungsaufwand wird ein Betrag in Höhe von einem 
Prozent der tatsächlich eingegangenen Zahlungen festgesetzt. 

§ 7 

Außerkrafttreten 

Dieses Ortsgesetz tritt mit Ablauf des 31. August 2031 außer Kraft. 

§ 8 

Inkrafttreten 

Dieses Ortsgesetz tritt am 1. September 2026 in Kraft. 

Bremen, 25. August 2026 

Der Senat
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